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K I N D E R S E I T E

Hallo Leute! 
Wie wird eigentlich bei euch Fasnet oder Karneval gefeiert, oder  

wie das überall heißt? Also bei uns heißt es eben Fasnet  
oder Fasnacht – und ich liebe es!

Das erste große Highlight der 
Fasnet ist bei uns der Eröff-
nungsball der Narrenzunft. 
Die Vorbereitungen fangen 
schon im Oktober an. Es gibt 
verschiedene Tanzgruppen, 
außerdem so Sprechnum-

mern und Gesang oder Musik. 
Ich tanze, seit ich sechs oder so 

bin, bei den Power Kids mit und 
seit letztem Jahr bei den Teenie 
Dancers. Der Ball macht immer so 
einen Riesenspaß. Er geht immer 
über ein Wochenende, also ein 
Auftritt ist am Freitag und Sams-
tag ist nochmal einer. 

Dieses Jahr war das Motto des 
Balls „Prime Time“ und die Teenie 

Dancers haben Fluch der Karibik dargestellt. Wir waren alle als 
Piraten verkleidet und haben auf lauter Piratenlieder getanzt. 
Das erste Lied war von Fluch der Karibik und ich hatte sogar 
eine Mini-Hauptrolle und musste als Erste alleine auf der Bühne 
stehen. Ich war sehr aufgeregt, aber es hat so viel Spaß gemacht 
und ich war danach so glücklich!! 

Wir sind 15 Mädchen und 3 Jungs und eine echt coole Truppe. 
Dieses Jahr gab es noch eine besonders schöne Sache: Meine 
Cousinen und mein Cousin (die kennt ihr jetzt echt schon!) wa-
ren zu Besuch und haben beim Ball zugeguckt. Darüber habe ich 
mich sehr gefreut und ich glaube, sie fanden es auch ganz cool. 
Sie waren alle als Minions verkleidet, das hat auch zu Prime Time 
gepasst! Und mein Cousin war der Gru.

Nach dem Ball fangen bei uns in der Gegend die ersten Um-
züge an. Wir feiern hier in Süddeutschland schwäbisch-aleman-
nische Fasnet, das ist ganz anders als Karneval. Wir haben viele 
verschiedene Zünfte. Die größte in Schwenningen ist die Narren-
zunft, es gibt aber auch ganz viele Hexen.

Mein Bruder läuft zum Beispiel bei der Haldenzunft als Halden-
hexe. Ich bin bei der Narrenzunft und laufe mit meinen Schwes-
tern als Moosmulle. Ihr seht uns auf dem Foto. Das Kostüm heißt 
auf keinen Fall Kostüm, sondern Häs! Und die Maske ist eine 
Schemme! Deshalb heißen wir auch Hästräger. Ich könnte euch 
jetzt ganz viel zur Bedeutung und so erzählen, aber das ist viel-
leicht nicht so spannend. Viel spannender ist es, beim Umzug 
mitzulaufen und den Kindern Bonbons und Süßigkeiten zu ge-
ben. Wir rufen „Narri“ und die Antwort ist „Narro“! 

Bei der Haldenzunft, bei der mein Bruder läuft, rufen sie „Hal-
den“ und die Antwort ist „Hui“. Die Hexen haben aber nur manch-

Meine Schwestern und ich mit Meine Schwestern und ich mit 
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Sarah als Moosmulle, ich trage auch Sarah als Moosmulle, ich trage auch 

eine Schemmeeine Schemme

Jakob als HaldenhexeJakob als Haldenhexe

Schaut mal, was war denn 

von einer Moosmulle oder einer Haldenhexe 

gehört? Nein? – Ich auch nicht. Dann lest schnell 

nach, was unsere Johanna dazu schreibt. 

Ich wünsche euch einen verzauberten 

Sommer, eure Prof. Dr. Mathilde 
Heinrich
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Es haben sich ein paar Fehler eingeschlichen – kannst du die Unterschiede zwischen den Bildern finden?

R Ä T S E L S E I T E

1. Ich bin rund, gelb und sehr 
hell. Ich strahle warm und 
leuchte grell. Was bin ich?

_ _ _ _ _

2. Ich bin kalt, bunt und lecker 
– pass besser auf, dass ich 
nicht klecker. Was bin ich? 

_ _ _ 

3.	Wenn	dir	zu	warm	ist,	fin-
dest du bei mir Schatten. An 
mir halten auch gut bequeme 
Hängematten. Was bin ich?

_ _ _ _ 

4. Ich bin dein Freund in 
freier Natur, zum Schlafen 
brauchst du mich auf Tour. 
Was bin ich?

_ _ _ _ 

5. Ich schwimm im Meer, lieg 
dann am Strand. War mal 
ein Haus, ganz elegant. 
Hältst du mich ans Ohr, 
hörst du das Meer – ver-
such es mal, es ist gar nicht 
schwer.

_ _ _ _ _ _ _

mal Süßigkeiten, die ärgern lieber die Zuschauer: Sie malen die 
Gesichter mit Viehmarkern an oder „entführen“ jemanden.

Unseren Umzug in Schwenningen mag ich am liebsten. Da 
laufe ich sogar meistens zweimal: Einmal laufe ich mit dem 
Jugendorchester, und wenn ich am Umzugsende angekommen 
bin, ziehe ich schnell mein Häs an und laufe dann noch als Moos-
mulle. Die kommen immer ganz zum Schluss, deshalb klappt das. 
Also vielleicht ist das alles ein bisschen schwierig zu verstehen, 
wenn man gar keine Fasnachtsumzüge kennt. Da kann ich euch 
nur empfehlen, mal nach Süddeutschland zu reisen und euch 

einen anzugucken! Ich kann nur nochmal sagen: Ich liebe es!
Aber bis die nächste Fasnacht kommt, dauert ja noch. Jetzt 

kommt erstmal der Sommer und ich hoffe, ihr habt alle tolle Plä-
ne für die Ferien!

Eure Johanna
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